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Trotz zunehmender Bemühungen um die Theoriebildung zum Phäno-

men Public Relations wird nach wie vor eine verstärkte Verknüpfung 

von PR- und Gesellschaftstheorie angemahnt. Diese Studie verfolgt 

das Ziel, den Anschluss der PR-Theorie an Gesellschaftsheorie zu ver-

breitern und zu vertiefen und so eine Lücke der PR-Theoriebildung zu 

verkleinern. Dazu wird auf die Neuere Systemtheorie Luhmann’scher 

Prägung zurückgegriffen. Ausgehend von sechs PR-theoretischen Leit-

fragen werden zentrale Begriffe und Theoriefiguren der Neueren Sys-

temtheorie rekonstruiert und im Hinblick auf die Beantwortung der 

Leitfragen respezifiziert. Im Ergebnis stehen sechs systemtheoretisch 

fundierte Bausteine einer organisationstypübergreifenden PR-Theorie, 

die vorliegende systemtheoretische Ansätze ergänzen und erweitern.




